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Hallo liebe Idis, 
liebe bereits Zugsagte und noch nicht Abgesagte, 
  
trotz launischen Aprilwetters mit allen Variationen von Sonne bis Regen, aber bei angenehmen 
Wandertemparaturen 
habe ich am 1.April tatsächlich die gesamte Vortour abgelaufen. War wg. der besch.... Beschilderung auch 
nötig. 
Habe mich 2 mal verlaufen! An spielentscheidenden Punkten.....wie Immer! 
Deswegen noch einige Detalils: 
1.  Termin: 8. April 2006 
2.  Anfahrt und Treffpunkt: BAB 5 Heidelberg-Darmstadt, Ausfahrt 28 Seeheim - Jugenheim.  Dann rechts 
Rchtg.  
     Seeheim-Jugenheim. 
     An der folgenden großen Ampelkreuzung geradeaus Richtung Seeheim-Jugenheim. Am Ortseingang die  
     Strassenbahn überqueren und (entgegen meiner früheren Angabe) geradeaus in den Ortsteil Jugenheim 
     hinein. Immer geradeaus (Ludwigstr.) über die Kreuzung in die Hauptstrasse. Nach wenigen Metern ist 
links 
     eine Bushaltestelle und dort links hinein ist der Parkplatz (gegenüber dem Kreiskrankenhaus)  Das ist easy 
     zu finden. 
3.  Treffzeit:  9. 30 Uhr. Bitte gefrühstückt oder mit Brotzeit, da Frühstückslokale in Hessen selten!! 
     Evtl. kurz auf mich (uns) warten, da ich mit Paul und Margrit deren Auto vorher bei der Hälfte der Tour 
abstellen 
     will. Einzelheiten mit Paul`s separat bzw. vor Ort! 
4.  Startzeit ca. 9.45 
5.  Gesamte Netto - Gehzeit ca. 5 Std gemietlich. Gesamtstrecke ca. 16 - 17 km, also für die erste Tour recht 
     ordentlich. 2 Anstiege: Eine halbe Stunde nicht steil, aber stetig; ca . 1 km eine starke Steigung .  
     Ansonsten moderat und nur bergab! 
6.  Verpflegung und Rast(e): Vespermöglichkeit in einer Schutzhütte nach ca. 2 Std.;  bei schönem  Wetter  
     Mittagessen im Biergarten Hotel-Gasthof  Kuralpe/Kreuzhof nach ca. 2 1/2 Std. oder exotisch im Wald- 
     restaurant ADAS BURKA (u.a. Afrikanische Küche) nach ca. 3 Std. am höchsten Punkt der Wanderung. 
     Vorteile: Das Essen wäre ein Gääg, bei schönem Wetter auch Garten vorhanden, von da an geht`s nur 
     noch bergab! Ich bin flexul für Demokratur. 
7.  Abschließend die Wettervorhersage:  Ab Mittwoch soll ein neuer Kälteeinbruch kommen, aber was juckt  
    das die Idis? Anstatt Blüten an der Bergstrasse evtl. Scheeschauer. Was soll``s. Weiß bleibt weiß! 
  
Rückfragen zu Vergessenem oder Trottlichkeiten bitte telephonisch. 
Ansonsten gut Fuß bis Samstag 
Otto. 
                                            


